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ball den oesterreichor in den niedertanden

1 Wien , 25 . 1 . ( rk ) am 6 . februar findet der diesjaehrige ball

der oesterreicher in den nieder Länden statt , er wird im kurhaus von

scheveningen stattfinden , buergermeister felix s L a v i k , der

zusammen mit dem oesterre ichischen betschafter in den niederlanden

den ehrenschutz ueber die Veranstaltung uebernommen hat , wird an

dem ball teitnehmen.
namhafte wiener kuenstler werden die oesterreichische baltnacht

bereichern , unter ihnen fritz m u L i a r , peter m i n i c h ,
eleonore b a u e r und norbort pawlicki. die einnahmen

einer tombola fliessen den oesterreichischen sos - kinderdoerfern zu.
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.grossmarkt Wien - inzersdorf bis fruehjahr 1972 betriebsbereit

2 Wien , 25 . 1 . ( rk ) am kuenftigen grossmarkt wien - inzersdorf
wird zuegig gebaut , der bLumengrossmarkt ist bereits seit mehr
als einem jahr in betrieb und hat sich bestens bewaehrt , daneben
wird auf dem riesenareal von 416 . 000 quadratmetern der neue gross-
gruenmarkt errichtet , nahe der btumenhalle erheben sich zahlreiche
stuetzen mit traegern tuen die projektierten 18 halten fuer
grosshaendter . zwei musterstaende sollen bis zum fruehjahr
bereits eingerichtet sein , damit die kuenftigen mieter die amtagen
kennenlernen koennen . ein jahr spaeter , im fruehjahr 1972 , wird
mit der absiedtung des gressmarktos am naschmarkt begonnen und
in inzersdorf der betrieb aufgenommen werden , auch die halten fuer
importeuere , und die landparteienptaetze , die unter flugdaechern
aufgesteltt werden , sollen im fruehjahr des naechsten jahres fertig
sein.

hochbaustadtrat hubert p f o c h informierte sich jetzt
auf der grossbaustelle ueber den fortschritt der arbeiten , die
schweren fertigteile fuer die halten , wie stuetzen und binder , werden
an ert und stelle produziert , die leichter transportablen wand-
elemente und dackkassetten kommen aus Produkt ionsstaetten in
scltenau und Wien.

verwattungszentrum : heuer baubeginn
die naechste bauphase , d i ^ sich bis in das jahr 1973 erstreckt,

umfasst die errichtung weiterer halten aus Stahlbetonfertigteilen,
den bau des verwaltungszentrums und des zu l tgebaeudes , die heuer
begonnen werden , die herstellung weiterer gleisanlagen und ver-
kehrsflaechen . im uebrigen ist der grcssmarkt auf Zuwachs aus¬
gelegt , denn nichts ist nach ansicht der experten schlechter , als
ein von vornherein zu gross c' imensionier ter markt . 114 . 000 quadrat-
meter des gesamtareals werden daher nahe der pottendorfer Linie
als reserveftaeche freigehatten.
0928
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am freitag Landtag und gemeinderat

5 Wien , 25 . 1 . ( rk ) am freitag dieser wcche , um 10 uhr , wird
der wiener Landtag zu einer Sitzung zusammentreten , auf der tages-
ordnung stehen drei gesetzentwuorfe . ueber das wiener veranstaLtungs
gesetz wird Landeshauptmann - steLLvertreter gertrude s a n d n e r
referieren , ueber das wiener agrarbehoerdengesetz und ueber das
wiener LandwirtschaftLiehe siedLungsgesetz berichtet stadtrat

dr . k r a s s e r .
im anschluss an den landtag tritt der gemeinderat unter dem

versitz ven buergermeister feLix s L a v ik zu einer geschaefts-

sitzung zusammen , bei der aLs nachftLger von stadtrat dr . pius

prutscher gemeinderat otto peLzeLmayer zum

amtsfuehrenden stadtrat fuer wirtschaftsangeLegenheiten gewaehLt
werden wird , die tagesordnung des wiener gemeinderat es umfasst

31 geschaeftsstuecke , jedoch ist ncch mit einem nachtrag zu rechnen.

0950

67ste z - zweigsteLLo eroeffnet

6 Wien , 25 . 1 . ( rk ) auch heuer wird die zentratSparkasse eine

reihe von neuen zweigsteLLen ercoffnen , die erste heute , montag,
in der per aLbin hansson siedLuncj - öst . dadurch erhoeht sich die
anzahL der z - zweigsteLLen auf 67 . die per aLbin hansson siedLung * .
sowie die im einzugsgebiet der neuen zweigsteLLe befindLiche

seLiger - siedLung biLden eine satoLLitenstadt mit einem bevoeLkerungs
potentiaL von 25 . 000 menschen , in deren unmitteLbarer Umgebung
sich bisher keine fiLiaLe einer Sparkasse befand , es schien daher

besonders wichtig , zur Versorgung dieses gebietes eine zweigsteLLe
zu instaLLieren , wenn auch vorerst nur in einem ausweichLokaL in
Wien 10 , stockhoLmerpLatz 1 . seLbstverstaendLich
stehen aber auch hier den künden sparkassenbuchschL £ essfaecher und
andere kundendiensteinrichtungen zur verfuegung.
1000



25 *. jaenner 1971 ’ ’ rathaus- Korrespondenz * * blat t 207

wohnbau in Liesing:
neuer akzent im Zentrum

3 Wien , 25 . 1 . ( rk ) im Zentrum des 23 . bezirkes soll nahe der
liesinger brauerei an der breitenfunter strasse ein moderner
wohn - und buerohauskomplex mit einem flachtrakt fuer geschaefts-
lokale einen neuen akzent setzen , der baubeginn ist fuer heuer

vorgesehen.
in bis zu sieben geschossen aufragenden baukoerpern werden

rund 105 Wohneinheiten untergebracht , jedoch erst ab dem zweiten

geschoss , da die breitenfurter strasse in diesem bereich einmal
als hochstrasse ueber die suedbahn gefuehrt werden soll , die hang-
Lage des baugrundstuecks ermoeglicht zudem zweigeschossige auto-

garagen.
an der wagenmanngasse/dirmhirngasse in atzgersdorf wird vor¬

aussichtlich im maerz ein neuer staedtischer wohnbaukomplex mit
34 Wohnungen und einem eigenem Kinderhort ( kostenaufwand : 9,1 mil-
lionen Schilling ) in schoener gruen ^ age ; fertig.
0929

fahrt zum schnee : abgesagt

7 wien , 25 . 1 . ( rk ) dasselbe Schicksal wie dem weltcup - rennen in
badgastein widerfuhr der zweiten fahrt zum schnee : sie musste wegen
schneemangels abgesagt werden , die verantwortliehen der sportstelle
der stadt wien hatten die ganze woche nach schneesicheren pisten in
niedecrösterreich ausschau gehalten - leider vergeblich.

fuer moegliche weitere absagefaelle ein tip : in einem solchen
fall wird die absage am tag vor der fahrt zum schnee , also samstag,
um 18 . 45 uhr,im Programm oesterrcich regional des oesterreichischen
rundfunks bei den verlautbarungen durchgesagt.
1042
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farbpruspekt ueber die kongresstadt Wien

4 Wien , 25 . 1 . ( rk ) ein farbprcspekt , der nach inhaLt und auf-
machung schon fast die bezeichnung broschuere verdient, . ist soeben
erschienen : er schildert die mooglichkeiten Wiens als kongress—
stadt unter anfuehrung aller daton , die fuer den veranstalten
eines kongresses wichtig sind , das kongressreferat des fremden-
verkehrsverbandes fuer Wien hat den Prospekt in einer auflage von
15 . 000 exemplaren herausgebracht.

verteilt wird dieser ’ ’ kongressfuehrer ’ ’ in erster Linie an
alle internationationalen kongrossveranstaLter , aber auch an flug-
gesel Ischaften und die internationale presse , ein exemplar erhaelt
jede diplomatische Vertretung Oesterreichs im ausland.

in dem Prospekt sind alle kongressmoeglichkeiten Wiens auf-
gezaehlt , also nicht nur das kongresszentrum in der hofburg , das
kongresshaus , der messepalast , die palais auersperg und pallavicini,
sondern auch hotels und andere Objekte , in denen die abhaltung
von kongressen und tagungen moeglich ist.
0941

hoeflichkeitsbesuch d ^ s bulgarischen botschafters

8 Wien , 25 . 1 . ( rk) einen hoeflichkeitsbesuch stattete montag der
bulgarische botschafter ivan p o p o v buergermeist er felix
s ^ v i k iri dessen arbeitszimmer im wiener rathaus ab.
1102



25 . jaenner 1971 ’ ’ rathaus - korresp .pndenz ’ ’ b Latt 209

betriebsabsiedLung verbessert Ottakrings wc hnstruktur

14 Wien , 25 . 1 . ( rk ) im dezember vergangenen jahrcs Legte buerger-
meister feLix s L a v i k den grundstein zu einem neuen werk der
firma odeLga in der paLtaufgassc - kcppstrasse in Ottakring , nun kauft
die stadt Wien von der firma das grundstueck zwischen der paniken-
gasse und der gangLbauergasse , auf dem die bisherige produktiens-
staette des Unternehmens untergebracht war . auf dem grundstueck soLL
kuenftig eine staedtische wohnhausanLage entstehen , damit wird einem
Langgehegten wünsch der bezirksvertretung entsprochen , die sich da-
fuer einsetzte , eine entfLechtuny zwischen betriebs - und wohnbau¬
gebiet in diesem bereich vorzunehmen , durch die absiedLung der
firma odeLga , die sich vor aLLern mit der erzeugung von technischen
geraeten fuer die rnedizin beschaef t igt , konnte dieser wünsch reaLi-
siert werden , die kuenftige wohnhausanLage wird eine wertvoLLe er-
gaenzung des bereits vorhandenen staedtischen wohnhauskompLexes
Panikengasse 6 - 10 darsteLLen . der zustaendige gerneinderatsausschuss
stimmte montag dem kauf zu.
1418

betriebsumsiedLung wegen autobahnknoten

15 Wien , 25 . 1 . ( rk ) die firma turbo - havLik kg , ein unter¬
nahmen , das sich vor aLLern mit der hersteLLung vun kLimaanLagen

^
fasst , wird in naher Zukunft an einen neuen Standort uebersiedeLn.

G ie Stadt Wien bot dem unternehmen ein rund 5 . 000 Quadratmeter
grosses grundstueck an der Laaer berg - strasse in cberLaa zum
kauf an . der zustaendige gemein d*cratsausschuss gab dem verkauf dieser
Liegenschaft montag die Zustimmung , wie stadtrat dkfm.
hintschig der ’ * rathaus - korrespondenz ’ ’ mitteiLte , wurde
die uebersiedLung des Unternehmens notwendig , weiL auf dem der¬
zeitigen Standort der firma in der favoritenstrasse ein autobahn-
knotenpunkt errichtet werden soLL , da die firma wegen der arbeits-
kraefte , die zum groessten teiL aus dem 10 . bezirk stammen , groessten
wert darauf Legte , im gLeichen bezirk zu bLeiebn , kam die stadt Wien
diesem wünsche nach und steLlte in der naehe des aLten Standortes
ein neues grundstueck zur verfuegung.
1420
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vorausschauende Planung sichert strcmversorgung:
640 millionen fuer block 2 im kraftwerk donaustadt

11 Wien , 25 . 1 . ( rk ) der Stromverbrauch Wiens verdoppelt sich in
acht bis zehn Jahren , da der bau von kraftwerken lange dauert und
vor allem die lieferfristen der einschlaegigen industrie sehr
lange sind - bis zu vier jahren - ist eine " vorausschauende planung
auf diesem Sektor ueberaus wichtig , aus diesem grund beschaeftigte
sich der gemeinderatsausschuss fuer die staedtischen Unternehmungen
schon jetzt mit dem weiteren ausb .au des kraftwerkes donaustadt.
heute , montag , wurden 640 millionen Schilling fuer den block 2
dieses kraftwerkes genehmigt , damit kuennen die e - werke die noetigen
bestellungen aufgeben.

mit dem bau des kraftwerkes donaustadt wurde voriges jahr

begonnen , im jahre 1973 soll der erste block mit einer kapazitaet
von 150 megawatt ( 150 . 000 Kilowatt ) in betrieb gehen , die fertig-

stellung des zweiten blocks war ursprueng lieh fuer fruehjahr 1976

vorgesehen , doch ist nun beabsichtigt , ihn schon im herbst 1975
in betrieb zu nehmen , zu diesem Zeitpunkt muss naemlich das
werk 1 im simmeringer e - werk v 'crucbergehend stillgelegt werden,
weil es dann schon mehr als zwanzig jahre in betrieb gestanden
sein wird.

der block 2 des kraftwerkes donaustadt wird die gleiche
kapazitaet wie der block 1 haben , also 150 megawatt . auf dem

baugelaende besteht die moegliehkeit , noch zwei weitere block-
kraftwerke gleicher groesse zu errichten.

die genehmigung der 640 millicnen erfolgte einstimmig.
1340
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’ ’ neues gesicht ’ ’ tu er 2 . bezirk

10 Wien , 25 . 1 . ( rk ) ein antrag , der das gesicht eines grossen
teiLes des 2 . bezirkes positiv Versendern soLL , passierte montag
den zustaendigen Planungsausschuss „ dieser antrag so L L er .mceg-
Lichen , dicht bebaute gebiet des 2 . bezirkes nach den

Vorstellungen des ’ ’ staedtebaulichen grundkonzeptes ’ ’ umzufermen
und dadurch die Struktur dieses pcbietes entscheidend zu verbessern.

es ist vorgesehen , den fLaechenwidmungs - und bebauungsptan
fuer das gebiet zwischen untere nugartenstrasse , obere augarten-
Strasse , grosse sperlgasse , kleine pfarrgasse , grosse pfarrgasse,
taberStrasse , obere donaustrassc , Li Lienbrunngasse , hammer - purgstalt
gasse , ho L Lands trasse , obere donsustrasse , schiff amtsstrasse und
franz hochedLinger - gasse aufzuheben und neu festzusetzen.

auf dem ueberwiegenden teil dieses gebietes stehen wohn-
haeuser aus der zeit vor 1918 . auch in Zukunft soLL der grossste
teil dieser flaeche als Wohngebiet gewidmet sein , durch fest-
setzung vun neuen baufLuchtLinien soll eine aufLockerung der dichten
bebauung erreicht werden , in diesem Zusammenhang sind die gaertne-
rische ausgestaltung der innenhoefe und die moeglichkeit zur
errichtung unter irdischer garagen vorgesehen , dadurch soLL eine
schrittweise Verbesserung der wohnverhaeltnisse in diesem gebiet
erreicht werden , rund um das ’ ’ dianazentrum ’ ’ soLL ein grosses
geschaeftsviertel entstehen.

auch Im binblick auf die oeffentLich 'en einrichtungen ist
dieses gebiet bisher unterversorgt , neben der erweiterung von
bestehenden bauplaetzen soLL kuenftig im bereich LeopoIdsgasse-
malzgasse - schreigasse - nestroygasso eine neue schule entstehen,
der kuenftige baupLatz soll auch die moeglichkeit beinhalten,
einen kindergarten und die erfordorLichen spielplaetze zu errichten.

ein weiteres entscheidendes anliegen ist die kuenftige
Sicherstellung von entsprechenden nah 'erho l ungsf laechen . nordoestlich
der franz hochedLinger - gasse und zwischen der negerlegasse und
der kleinen sperlgasse sollen zwei oeffent Liehe Parkanlagen mit
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j ug er es p i e l p l ae t z e n entstehen . zahlreiche reue gruenanlagen ir
machbarschaft vor oeffertLicher cirrichturger soller durch fuss-
wege mit eirarder verkruepft werder.

die verkehrsregeLurg sieht kuerftig die weiterfuehrurg des
Lasterstrasser - rirges ueber die reue doraukaralbruecke zur oberer
augarterstrasse vor . bei der kuerftiger Gestaltung dieser reuer
hochleisturgsstrasse soll geruegond raum fuer eire abschirmurg
geger die wchrhaeuser gesichert '.vorder . ar der oberer der aus t ras se
wird kuerftig die bautirie zwischen grosse schiffgasse urd schiff-
amtsgasse zurueckgesetzt . dadurch soll der verkehrsraum ertlarg
des doraukarales - doraukaral - autobahr - freigehalter werder . fuer
die errichturg vor mehrgeschossiger garager sird drei stardorte

vorgesehen.
ir das uebergeordrete strasserretz wird eir System vor sammel-

strasser eingefuehrt . zur verwirkLichurg dieses Systems ist eir
durchbruch der kleirer sperlgasso vor der hoLLardstrasse zur grosser
schiffgasse rotwerdig . als verbindurg vor der oberer doraustrasse
zur oberer augarterstrasse ist die holLandstrasSe urd die grosse
sperlgasse vorgeseher . neben der orschLiessurgsstrasser sollen
aber auch attraktive , reine fussgaergerverbirdurger geschaffen
werder.

1333

preisguerstige gemuese - urd Obstsorten

16 wier , 25 . 1 . ( rk ) das marktamt der stadt Wien teilt mit:
beute waren auf der wiener maerktor folgende gemuese - urd Obst¬
sorten besonders preisguerstig:

gemuese : Chinakohl 4 bis 5 Schilling , karotten 7 bis 8 Schil¬
ling , weisskraut 4 Schilling je lei logramm.

obst : aepfel ( qualitaetsklasse 2 ) 6 Schilling , birrer ( quali-
taetsklasse 1 ) 7 bis 8 Schilling , bar an er 6 bis 8 Schilling,
griechische oranger 5 . 50 Schilling je kilogramm,
1427
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warum muss man manchmal lange auf die strassenbahn warten?
nicht die fahrplaene sind schuld

^ sondern die verkehrssituatien

12 Wien , 25 . 1 . ( rk ) nicht die fahrplaene sind schuld daran , wenn
man manchmal lange auf die strassenbahn oder den autebus warten
muss , sondern die allgemeine verkehrssituation . dies ergibt
sich aus einer Stellungnahme der direktion der wiener Verkehrs¬
betriebe , die heute , montag , im gemeinderatsausschuss fuer die
staedtischen Unternehmungen zu einem oevp - antrag abgegeben wurde,
in dem antrag war die verkuerzung der intervalle verlangt worden.

in der Stellungnahme wird darauf hingewiesen , dass die inter¬
valle anhand staendiger frequenzbeaobachtungen und regelmaessiger
zaehlungen durch die Schaffner vergenemmen werden , die behinderungen
durch den individualverkehr sind jedoch so arg , dass die fahr¬
plaene immer wieder durcheinander gebracht werden , verspaetungen,
die durch technische gebrechen oder andere umstaende im bereich der
verkehrsbetriebe selbst verursacht werden , bilden die ausnahme -
waehrend bl ^ ckierungen durch den individualverkehr , die bis zu
25 minuten ausmachen , fast auf jeder Linie eine alItaeglichkeit
sind.

durch intervallverkuerzungen kann keine abhilfe geschaffen
werden , das beweist die Linie 30 . mit der Umstellung der Linie 39
auf autobusbetrieb wurden die intervalle beim 38er wesentlich
verkuerzt .

^
sie betragen jetzt in der frueh 3 und 4 minuten ( frueher

6 minuten ) , zu mittag 6 minuten ( frueher 10 minuten ) , nachmittag
5 minuten ( frueher 7 minuten ) und waehrend des uebrigen tages
8 minuten ( frueher 10 minuten ) . die starke behinderung durch den
individualverkehr fuehrt jedoch immer wieder zu grossen ver-
s p ae t un g en ,

’ ’ geleitzugsbild un g c-n J ’ un d damit dazu , dass man che
zuege ueberfuellt , andere wieder fast leer sind , trotz bereitstemlung
von einschubzuegen ist dieses Problem seitens der verkehrsbetriebe
nicht leesbar.

aehnlich ist es auf den meisten Linien , nur dort , wo . die
verkehrsbetriebe unbehindert vom individuaIverkehr taetig sind,
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also vor altem bei der Stadtbahn , koennen die fahrplaene einge¬
halten werden.

angesichts dieser Situation scheint eine weitere intervall-
verkuerzung sinnlos , weil sie nur zur bildung noch laengerer
’ ’ geleitzuege ’ ’ fuehren wuerde und keine besserung bringen koennte.
die wirtschaftliche Situation der Verkehrsbetriebe und der personal
menget - der personalstand sank voriges Jahr um weitere 313 be-
dienstete , davon 222 im fahrdienst - sind zusaetzliche schwer¬
wiegende argumente in dieser hinsicht.

die "Stellungnahme der verkehrsbetriebe zu dem oevp - antrag
wurde einstimmig zur kenntnis genommen.

1401

100 . geburtstag im altersheim baumgarten

9 Wien , 25 . 1 . ( rk ) ihren 100 . geburtstag feierte montag frau
josefine n i r s c h y im attorsheim baumgarten , pavilton 3.
buergermeister felix s l a v i k , der der Jubilarin in be¬
gleit ung von bezirksversteher heinrieh m u e l l e r einen
besuch abstattete , ueberbrachte dem geburtstagskind die besten
wuensche sowie die ehrengeschen ko der Stadtverwaltung.

frau nirschy wurde am 25 . jaenner 1871 in nikotsburg , maehren,
geboren und fuehrte bis zum endo der ersten Weltkrieges ein

tebensmittetg .eschaeft in Wien , bereits ' seit dem jahre 1916 ver¬
witwet - ihr gatte stammte aus einer alten erdberger familie - ist
sie geistig ueberaus ruestig und lebt nunmehr seit 1965 im alters-
heim baumgarten , frau nirschy hat drei kinder , die alle noch
leben , die naechsten generationen sind durch zwei enkel und drei
Urenkel vertreten.

1103
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arbeitstagung der volksbuechereien erceffnet

13 Wien , 25 . 1 . ( rk ) im haus des buches in Wien begann rnontag
die diesjaehrige arbeitstagung der cesterreichischen Volks¬
büchereien . wie der geschaef tsfuehrende obmann des Verbundes,
der wiener gemeinderat dr . rudolf m u e l l e r , dazu er-
klaerte , steht die tagung vor altem unter dem aspekt der
verstaerkten kocperation des Verbundes mit anderen bildungseinrich-
tungen , aber auch mit der oeffent liehen Verwaltung , ziel der ver¬
staerkten Zusammenarbeit soll die optimale einsetzung alter vor¬
handenen finanziellen mittel sein»

am ersten tag der arbeitstagung sprachen der generaldirektor
der oesterreichischen bibliothek , dr . rudolf f i e d t e r , sowie
sechs weitere referenten zum thena Kooperation zwischen den ein¬
zelnen buechereiorganisationen sowie zwischen den buechereien und

anderen bildungseinrichtungen.
der dienstag ist der Zusammenarbeit mit den oeffent liehen

kulturverwattungen gewidmet , dazu sprechen der steirische kultur-
landesrat prof . kurt jung w i r t h und der kapfenberger
kulturstadtrat dr . alfred m i k e s c h .
141 1

rinderhauptmarkt vom 25 . jaenner

17 Wien , 25 . 1 . ( rk) unverkauft vom vormarkt : 0 , neuzufuhren in-
land : 23 ochsen , 88 stiere , 246 buche , 89 kalb innen , summe 446.

gesamtauftrieb dasselbe , verkauft : 21 ochsen , 88 stiere , 246 kuehe,
85 kalbinnen , summe 440 . unverkauft : 2 ochsen , 4 katbinnen , summe 6.

preise : ochsen 17 . 50 bis 18,80 , stiere 16 bis 19 , extrem 11 ( 1 ) ,
kuehe 12 bis 15 . 70 , extrem 16 . 20 bis 17 ( 2 ) , kalbinnen 16 . 50 bis

18,60 , extrem 18 . 90 ( 1 ) , beinlvieh kuehe 9 bis 11 . 70 , ochsen und

kalbinnen 13 . 70 bis 16 . 20.
der durchschnittspreis erhoshte sich bei ochsen um 49 groschen,

ermaessigte sich bei stieren um 12 groschen , kuehen um 7 groschen und

kalbinnen um 65 groschen je ki log ramm.

die durchschnittspneise einschliesslich beinlvieh betragen:

ochsen 17 . 60 , stiere 18 . 09 , kuehe 13 . 06 , kalbinnen 17 . 01 , beinlvieh

notierte unveraendert.
1522
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g ^ meinderat josef froehlich zuruGckgetreten
Josef gockner als nachfolger vorgesehen

18 Wien , 25 . 1 . ( rk ) der wiener oevp - gemeinderat josef
froehlich hat dieser tage buergermeister felix
s t a v i k brieflich mitgeteilt , dass er sein gemeinderats-
mandat mit 11 . jaenner zuruecklege . josef froehlich wurde
1964 in den wiener gemeinderat gcwaehlt , dem er seither un¬
unterbrochen angehoerte.

als nachfolger des ausscheidenden oevp - gemeinderates
wird josef g o c k n e r ( 55 ) kommenden freitag in der

gemeinderatssitzung von buergerrneister slavik angelobt werden,
gockner , der von beruf lebensmittelkleinhaendler ist , war schon
einmal gemeinderat , und zwar in der zeit von 1959 bis 1969.
er gehoerte dem gemeinderatsausschuss fuer wirtschaftsänge legen heiten
an.

1718
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